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Die Salix-Flora von Karaten.
In Anlehnung an die Paclier-Jaborneggsche Flora und deren Nachträge, sowie
unter Benützung der Sammlungen des naturhistorischen Landesmuseums

von Kärnten.

n. 516. 8. pentandra L. Es liegt kein Exemplar vor, doch ist
ihr Vorkommen wahrscheinlich; dagegen dürfte

n. 517. S. c u s p i d a t a S c h u l t z (fragilis X pentandra)
zu streichen sein.

n. 518. 8. fragilis L. erscheint mehrfach mit 8. incana ver-
•:•;•••</'/ wechselt; ein Exemplar von Tröppolaeh, ein unter

!l- '>-;: 8* alba liegendes Exemplar von Klagenfurt (Kokeil)
uv.iV, u und ein als 8. viminalis bezeichnetes Exemplar „am

]-'U- ', Kanäle bei Wispelhof" sind 518 X 519 S. a 1 b a X f r a-
• v v ^ V . i ! > g i l i s ( S . E ' u s s e l i a n a K o c h ) . <-.«u-.»-; • . •> . , ' • • •> • • - • i-

n. 510. 8. alba L. verbreitet; das Exemplar von Ivokeil siehe
•'• • • i • o b e n . ••"" M i ^ . f . s y . . ' . v w r . . v . v . i M - - . ' » • • • . - . - . . n „ • ; . , - • .• • , • » ; • - , . ; - • • • -.

n. 520. 8. babylonica L. . f . i ü i i n : :,;., > .,.•;! •-..•Jn- -.-,•

n. 521. 8. triandra L. (8. amygdalinu L.). Z. T. in der var.
• • •-. Villarsiana (W.). ••.-.... • •••• .. .

n. 522. S. a c u t i f o l i a W i 11 d. (auch Xaehtr., p. 42) ist
zu streichen; das vorliegende Material ist

n. 523. 8. daphnoides Till. — Von den vorliegenden Exem-

; plaren von Sagritz und TJöllach sind die ? Blütenzweige
!••'•<?' V richtig, die Blätter gehören zu 8. purpurea; desgleichen
" -: -V '; der Blattzweig von S. r e t r o f l e x a P a c h e r i n
!•:••'•;;:•••!,.•- s c h e d. (,,? Kätzchen rückwärts gerichtet [jedoch nicht
•'•i:: sämtl ich]; Kapseln sämtlich abwärts geneigt; Be-
• • '-'V' haarung der schwarzen Schuppe fast so lang als die gelb-

!!••"••• V-h'rr- liehen, langen Griffel") vom Friedhofe in Tiffen. •—
•''!--">' •"'" Ein Blattzweig von Malborghet ist 8. appendiculata
.-•;,.,;..;• T i l l . •< ' ' • - • •

n. 524. 8. purpurea ist r i ch t ig ; die Blätter eines Exemplare«

n-'i\':\ der Sat tn i tz (Koke i l ) zeigen die F o r m h e t e r o d o n t a
•-r•>;. fi't A. M a y e r in ausgezeichneter Weise. ' - ' - -^ l ' ^" > '' :>:-'<

n. 525. S. r u b r a S m. liegt im Herba r nicht vor und dürf te

wohl wild nicht vorkommen, da der eine parens ( = pur-

"'" purea X viminalis) -^
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n. 526. S. v i in i n a 1 i s L. zu fehlen scheint oder nur ge-
pflanzt vorkommt; der als viminalis bezeichnete Zweig

: " ; ' ' '•' ist alba X fragilis (siehe oben) . ' " tjy.>ii--nrroM
n. 527. S. incana Schrank, scheint eine der häufigsten Weiden

zu sein, die auch meist richtig bestimmt ist; beachtens-
'^ wert sind

'•' '' f. t o m e n t-o s a (Fächer) „lusus foliis etiam superne
"'•-''••'* tomeiitosis" von Fojesen, desgleichen von .Bleiburg",

leg. .losch; und
f. b r e v i j u 1 i s S. — An der Straße bei der Hollen-

burger Maut, leg. Sabidussi, eine auffallend kurz-
:iV: blutige (1—1*5 : O5 cm) J-'omi, deren Schuppen

an der Spitze schön purpurrot sind.

ii. 52S. 8. Seringeana Gaud, zwar noch nicht gemeldet, wird
" "•' • sicher noch gefunden werden, da beide parentes (caprea

und incana^) häufig sind: dagegen wird

n. 529. S. h o l o s e r i c e a W i l l d . zu streichen sein, da dieser
Hybride ein Faktor, viminalis, fehlt.

n. 530. 8. einer ea L. ist häufig; mehrfach mit 8. caprea ver-
wechselt ; die forma fructibus glabris vom Tiebelufer
scheint ein mcö/u/-Bastard zu sein, doch läßt sich aus
dem geringen Materiale Sicheres nicht fesstellen; inter-

i : l ! ! l ! l ' essant sind die Formen •. ' .< •,,
•'"'' •' m. a n d r o g y n a und
""' ' *' m. p s e u d o h e r m a p h r <» d i t a, Staubfäden 5 ver-

: ' : i | i ••"•'•- wachsen und beginnende rJmWandlung in Karpelle,
n. 531. 8. nigricans 8in., ebenfalls sehr häufig und in den ver-

schiedensten Blattformen; es liegen nur kahlfrüchtige
. j.i-;n , J r o r m e n y01^ I m r Q[n Exemplar vorn Ufer der Mallnitz

" ' '• unweit Obervellach zeigt in der oberen Hälfte behaarte
Kapseln. Zu 8. nigricans gehört auch

n. 532. 8. glaucesccns Host vom Fuße des Obir in Traun-
fellners Herbar. Ein .Exeni])lar vom Ebenthaler Wasser-
falle, leg. Sabidussi 1881), dürfte S. e i n e r e a X

'" n i g r i c a n s sein, doch ist das Material zu jung, um
Sicheres zu sagen.
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n. 533. 8. appendiculala Vill. (S. grandifolia So:) gehört eben-
falls zu den häufigen Vorkommnissen; eine merkwürdige
Form liegt vor aus der Kreuther-Klamm in den Gail-

... , taler Alpen, leg. Sabidussi, mit sehr stark gezähnten
,,.,,, Blättern.

S. a p p e n d i c u l a t a X c a, p r e a ( = ntacruphylla
. . , . ; , . Kerner) ist in zwei Exemplaren vertreten von

,,.;;•,:;•• Bleiberg (Mar.) und vom Kreuzberge bei Klagen-
furt (leg. Sabidussi), ?, letzteres ein prächtiges
Stück. - . , , ; ; . . . J •', •

n. 534. 8. caprea L. ist nicht selten, ebenso
n. 535. 8. aurita L., die mehrfach mit 8. nigricans. einmal auch

mit 8. appendiculala verwechselt wurde.
n. 586. S. d e p r e s s a L. (8. livldu Whlbg.) dürfte zu streichen
.,; .... sein; das Exemplar von Loretto (leg. Josch als myr-

sinites), von Pacher als depressa bestimmt, ist 8. aurita;
;.: von Glödnitz liegt nichts vor; nach der sonstigen Ver-

breitung ist auch das Vorkommen in Karaten zu be-
zweifeln.

n. 537. S. p h y l i c i f o l i a L. (8. bicolor Ehvh.) fehlt; die
Stücke von Fladnitz und Kabisch sind 8. appendiculata,
ein Exemplar Aron Kkl. ohne Standort 8. nigricans.

u. 538. 8. glabra Scop. Karaten liegt mitten im Verbreitungs-
gebiete der Art und ist sie daher in passender Höhe

... häufig; Exemplare Aron Kaibl sind 8. ha.stata, eines von
,: .. Bleiberg besteht aus 5 Blüten von 8. nigricans und

Blättern von 8. daphnoides.

n. 539. 8. liastata L. ist ebenfalls häutig und liegt in. mehreren
:•.•.;;, Formen vor; ein Exemplar von Malborghet hat Fächer

• :•,,•.,.. „S. c a n a l e ii s i s ad interim" betitelt, ein anderes mit
sehr stark behaarten Kätzchen schuppen und Blütenachse
„S. v i 11 o s a", gesammelt Mannhartkalm ; ein Stiel-
chen, das hiemit im gleichen Bogen lag, genannt 8. pro-
slrata Elirli. ?_, Kapponiger-Alm, ist 8. nujrniniics.

n. 540. S. m y r t i 11 o i d e s L. dürfte in Kärnten nicht vor-
kommen; vergleiche bei n. 545.
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n. 541. S. ambigiM Ebi\ (uurlta X repens) könnte wohl ge-
funden werden; die unter diesem Xamen im llerbar bc-

• find liehen Pflanzen gehören teils zu S. aurita f. micro-
phylla, teils zu S. caprea.

n. 542. S. repens L. '• l l!1 :•• ' .••.

n. 543. S. angustifoUa Wulf. '' " '
n. 544. S. rosmarinifoliu L.

S. repens L. liegt von der gewöhnlichen, breit-
blättrigen ./• culgaris und f. fusca in allen Übergängen
bis zur schmalblättrigsten S. rosrnarinifolia vor; die
rar. ?< anjcnlea (Sin.), die Fächer von Hoppe auf der
Pasterze gesammelt, mit dem Synonym S. arenuria L.,
anführt, ist S. lidceüco Vill., und hiezu gehört auch
S. tomenlom Host, von Hoppe am gleichen Standorte
gesammelt,

n. 545. £''. arbuscula L. ist meist richtig, nur einige Verwechs-
lungen mit S. kastata und myrsiuites liegen vor; be-
merkenswert ist eine sehr schmalblättrige Form 5 von
Fladnitz, lei>-. Fächer, und die Form •' Iiumilis 2. brevi-
folia Andr. in De. Prodi*. XYI, 2 (1808), 248 — S. rnyr-
i'dloid('s Yill. (non L., non Willd.) ; ich vermute, daß
diese Form Veranlassung zur Verwechslung mit S. myr-
tllloidcs L. gegeben hat, in gleicher Weise, wie sie in

,:. Tirol mit S. caesia Till, verwechselt wurde.
Die in den Xachtr., p. 43, aufgeführte S. furmosa

Willd., die dort mit Reichen!). Icon. XL, üg. 1200, ver-
glichen wird, entspricht nach den vorliegenden Pflanzen

.., .. besser der fi«1. 11!)8; sie näliert sich der rar. Wald-
::! {-i v _ °

", steiniana, die in })rächtigen, fast ganzrandige Blätter
''••'•-' zeigenden Exemplaren vom gleichen Standorte (Mall-

• nitzer Tauern) vorhanden ist.
n. 540. *S'. Jielvelica Yill. ('S. lappunuin L.) liegt nur von der

Pasterze vor: hiezu gehören auch zwei Stiele der
n. 547. S. g l a u e a L., sterile Blattzweige vom gleichen Stand-

orte, während der dritte Zweig nebst dein Exemplare von
Winterthal deutliche S. hastata ist; bis neue Funde vor-
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! liegen, ist diese Art daher ans der Kärntner Flora zu
streichen.

n. 54S. S. myrsinites L. ist mit Ausnahme eines Exeniplares von
Yertatscha, leg. KkL, welches AS'. arbuscukij richtig be-
stimmt; die als y leiocarpa Bclib. vom Eodresnock und
Astner-Alm bezeichneten Exemplare haben aber behaarte
Kapseln; unter S. myrsinites liegt auch eine als ,,S.
Joschii Pacher" bezeichnete Pflanze, welche eine noch
mit der seidigen Behaarung versehene Jugendform von

n. 541). ß. reticulata L. ist gesammelt auf der Kerschbaumer-
Alpe in Tirol, nahe der Kärntner Grenze. (Xicht zu
verwechseln mit der var. sericea Gaud, die noch nach

".' der Blütezeit seidig behaarte Blätter zeigt.") Die übrigen
Exemplare von S. reticulata, sowie von

n. 550. S. retusa L. mit der var. serpyllifolia (Scop.) und
n. 551. S. herbacea L. sind richtig.

A d. T o e p f f er.
M ü n c h e n , September :l(.K)8.

Z u s a t z d e r H e d a k t i o n. Der als Weidenforscher
bestbekannte Verfasser, Herausgeber des „Salicetum exsiccatum",
hatte die große Liebenswürdigkeit, unser ziemlich bedeutendes
IJerbarmaterial aus der Gattung Snli.r, die selbst in größeren
Sammlungen oft recht stiefmütterlich behandelt ist, einer ein-
gehenden Prüfung zu unterziehen, wofür ihm auch an dieser
Stelle herzlichst gedankt sei. Wie notwendig diese Überprüfung
war, beweisen obige Bemerkungen und Richtigstellungen. •

Eine Pilzausstellung' am Staatsgymnasium
inYillach, nebst Bemerkungen zur Ökologie

der höheren Pilze. f
1 -.i iV. •: ••• V o n Dr . R. S c h a r f e t t e r , k. k. P ro fessor . , -' .. hu • ..;!

Angeregt durcli den Aufsatz „Eine Ptlz- und eine Pflanzen-
ausstellung in Königsberg i. Pr. von E. Gramberg",1) beschloß

*) Monatshefte für den naturwissenschaftlichen Vnierrichi aller Schul-
gattungen. 1908, I. Bd., 3. Heft.
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